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Etwas vor 1900 kamen in Luxemburg die ersten 
Ansichtskarten auf den Markt. Eine Ansichtskarte ist eine 
Postkarte mit einem Bildzudruck auf der Rückseite; sie durfte 
anfangs ausschließlich auf dieser Bildseite beschrieben werden. 
Die Rückseite war der Adresse vorbehalten. 

 
Bekannte Luxemburger Photographen jener Zeit waren 

Charles Bernhoeft, Jacques-Marie Bellwald und eben auch der 
Mondorfer Nic. Schumacher. 

 
Laut Geburtsurkunde wurde Nicolas Schumacher, Sohn von 

Michel Schumacher (Gastwirt) und Margarethe Braun am 18. 
Juni 1867 in Mondorff geboren. Nicolas Schumacher heiratete 
(etwa im Jahre 1900) Magdalena Weber, geboren am 14.3.1873 
in Freetown, im heutigen Sierra Leone. 

 
Die Photographen jener Zeit hatten genug zu tun. Kurgäste 

und Touristen wollten doch mit ihrem Gruß nach Hause die 
Wahrzeichen des Ortes vorstellen: Die Kirche, das Rathaus, 
Denkmäler und idyllische Stellen. Diese Motive finden sich 
häufig auf den Karten jener Zeit. Im Kurort Mondorf waren der 
Park und die Kureinrichtungen die Motive die auf Ansichts-
karten die Welt bereisten. Außerdem gab es durchaus noch 
weitere Aufgaben - etwa bei Gruppenfotos oder Portraitaufnahmen. Selten ist alles, was ungewöhnlich ist: einzelne 
Straßenzüge, Häuser, Gasthöfe, Hotels, die Post oder der Bahnhof, wenn er von den Gleisen aus aufgenommen ist. Je 
mehr Leben auf einer Karte zu erkennen ist - umso besser. 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier eine der ersten Karten von Nic. 
Schumacher, eine sogenannte 
Mondscheinkarte aus dem Jahre 1898  

 
 

 
Photograph Nicolas Schumacher begnügte sich bald nicht mehr mit Bildern aus Bad Mondorf, der näheren 

Umgebung wie Altwies, Dalheim oder den nahen und ferneren Moselortschaften. Wir kennen seine Ansichtskarten 
aus der Hauptstadt und Echternach, aus Lothringen und dem Trierer Raum. In seiner (weiter unten vorgestellten) 
Kunstanstalt in der Avenue François Clement Nr. 22 gab es wohl viel zu schaffen. Seither waren unter dieser 
Hausnummer schon die verschiedensten Geschäfte untergebracht. 



 
 
 
 
 
 

 
Bildteil einer Werbekarte für die 
Photographische Kunstanstalt von 
Nicolas Schumacher - mit dem Jhangeli, 
der Schmalspurbahn, auf dem Weg 
nach Luxemburg-Stadt.  
 
Haus und Atelier waren, gegenüber 
der Straße, etwas zurück gesetzt. Die 
Rückseite des Hauses lag gleich an der 
Gander. 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rechts hinter dem 
ehemaligen Hotel 

Germania (später war 
dies das Postamt) ist 

auf dem Giebel des 
Hauses Werbung für 

das Photoatelier zu 
sehen. Ein Photo um 

1910.  
 
 
 
Dem Zeitgeist entsprechend eröffnete Nic. Schumacher im September 1913, auf der Avenue des Bains Nr. 89, auch 

gegenüber dem Kurzentrum, ein Kinematographen-Theater, einen Kinosaal also. Schon wenige Jahre später wurde 
der große Saal in ein Tanzlokal "La Bonbonnière" umgewandelt. Ein regionaler Anziehungspunkt bis zum Ausbruch des 
Zweiten Weltkrieges. 

 



 
 
Um den Kunden näher zu kommen, wurde später, gleich neben dem Hotel des Bains sowie gegenüber dem 

Parkeingang und dem Kurzentrum, eine Dépendance des Photoateliers eingerichtet - auf dem Photo ganz links zu 
erkennen. 

 
Nicolas Schumacher verstarb am 19.10.1938 im Alter von 71 Jahren in seinem Geburtsort Bad Mondorf. 
 
 


